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Die Berathung der Militärvorlage
Am Donnerstag hat in der Kommiſſion des Reichstages

die zweite Berathung der Militärvorlage begonnen Zwar
iſt auch die Generaldiskuſſion noch nicht abgeſchloſſen indeſſen
ſäßt ſich ſchon jetzt überſehen daß kein Beſchluß zuſtande
kommen wird der auf den Beifall des Reichskanzlers zu
rechnen hätte Die Parteien haben die Vorſchläge die ſie in
der erſten Leſung nur inhaltlich an deuteten nunmehr formulirt
insbeſondere hat der Abg Lieber im Namen des Centrums
einen Geſetzentwurf el nan hat der Abg Richter
feinen Antrag über die Präſenzſtärke wiederholt und endlich

Herr v Bennigfen ſeine Vorſchläge in die Form
Lines Antrages gekleidet Der Antrag des Centrums iſt
jemlich verklaufulirt Aeußerlich erſcheint die Präſenzſtärke

die er bewilligt ſehr gering weil da nur von 420,031 Mann
die Rede iſt während der freiſinnige Antrag 486 983 Mann
vewilligt Herr v Bennigſen aber die Präſenzſtärke auf
nur 452 Mann feſtſtellen will Dieſe Ziffern be
dürfen indeſſen einer beſondern Prüfung da ſie ohne
weiteres nicht vergleichbar ſind Das eine mal werden
die Unteroffiziere eingerechnet das andere mal nicht hier
handelt es ſich um die Durchſchnittsſtärke dort um die
Maximalſtärke Die Hauptſache iſt jedoch der Antrag des
Herrn v Bennigſen Der Führer der nationalliberalen
Partei iſt bereit der Regierung alles mit Ausnahme von
15,000 Rekruten jährlich alſo 30,000 Mann von der Präſenz
ſtärke die gefordert iſt zu bewilligen Er begründet dieſen
Abſtrich entſchieden mit der Unmöglichkeit die ganze geforderte
Rekrutenzahl ohne Schwächung der Armee aufzutreiben da
ſchon ſeine Zahl nur unter Herabſetzung der Anforderungen
an die körperliche Tüchtigkeit der Rekruten zu erreichen ſein
werde Herr v Bennigſen nimmt ferner darauf Bezug daß
es in den nächſten Jahren unbedingt ſowohl an Offizieren wie
an Unteroffizieren fehlen werde um die erhöhte Rekrutenzahl
auszubilden und wenigſtens theilweiſe haben die Vertreter der
Militärverwaltung dieſe Behauptung zugeben müſſen

Es war nun von großem Jntereſſe zu ſehen wie ſich der
Reichskanzler zu dem Antrag des Herrn v Bennigſen ſtellte
Den freiſinnigen Antrag hatte Graf Caprivi ſchon in
der erſten Leſung des re als unannehmbar be

zeichnet den Antrag Lieber bezeichnete er ebenfalls als
ünannehmbar kaum daß er das Wort ergriffen hatte
Auf den Antrag Bennigſen wandte er dieſes Prädikat nicht
an aber er war doch auch weit entfernt ſich auf den Boden
dieſes Antrages zu ſtellen Jm Gegentheil er polemiſirte in
ſcharfer Weiſe gegen den Jnhalt des Antrages und erklärte
daß mit der Minderzahl von Truppen die begbſichtigte
Organiſation nicht durchgeführt werden könne Militäriſch
genüge das Angebot des Herrn v Beunigſen keineswegs
Auch wo der Antrag Bennigſen nur die Spezialtruppen be
trifft alſo in keinem Zuſammenhange mit der zweijährigen
Dienſtzeit ſteht nannte Graf Caprivi die vorgeſchlagenen
Abſtriche willkürlich Es iſt alſo auf eine Verſtändigung
bisher keine Ausſicht Aus einer weiteren Andeutung geht
aber hervor daß der Reichskanzler die verbündeten Re
gierungen über ihre Auffaſſung von dem Antrage Bennigſenerſt zu befragen gedenkt wenn ein fertiger Gget

entwurf den der Reichstag gebilligt hat vorliegt Eine ſolche
Aeußerung that Graf Caprivi bei der Beſprechung über die
geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit Darüber
könne er die verbündeten Regierungen erſt fragen wenn der
formulirte Geſetzentwurf fertig ſei Alſo wird er auch ver
muthlich über die Annehmbarkeit des Antrages Bennigſen erſt
in einem ſolchen Zeitpunkte den Bundesrath befragen wollen
Das heißt aber nichts anderes als daß die Annahme des
Antrages Bennigſen ausgeſchloſſen iſt Denn wenn dieſer
Antrag überhaupt die Grundlage für eine Verſtändi ung bilden
könnte ſo wäre vorauszuſetzen daß der Reichskanzler die Zu
ſtimmung der Bundesregierungen n und rechtzeitig
erklärte andernfalls werden ſich viele ſchwankende Abgeordnete

nicht erſt z herbeilaſſen für den Antrag zu ſtimmen und
ſich ihrer Meinung nach durch die Annahme eines Kompro
miſſes immerhin zu kompromittiren Demgemäß iſt voraus
zuſehen daß bei der zweiten Leſung in der Kommiſſion der An
trag Bennigſen einfach abgelehnt wird Vermuthlich wird esebenſo dem Antrage des Tenhums ergehen Dann bliebe
noch der Antrag der freiſinnigen Partei übrig und es iſt
nicht unmöglich daß dieſer Antrag dann eine Mehrheit
finde Wahrſcheinlich iſt auch dieſer Fall nicht obwohl
ſchließlich das Centrum und die Volkspartei dafür ſtimmen
Cerden Am eheſten iſt und bleibt noch ein gänzlich negatives
argebniß der zweiten Leſung in Ausſicht Daß aber in der
Zwiſchenzeit ein ſolcher Umſchlag erfolge um im Plenum
zirchzuſetzen was in der Kommiſſion ſcheiterte dafür ſprechen
We keinerlei Anzeichen Die Stimmung hat ſich unrccht

beſſert und das ſchroffe Verhalten des Reichskanzlers gegen
Vorſchläge des Herrn v Bennigſen kann auch die Stimmung

Fr nationalliberalen Partei nicht günſtig beeinfluſſen
Bei alledem darf nicht vergeſſen werden daß die
Blumen Kartellparteien im Reichstage über keine
C Lbrbeit verfügen ſondern daß die ganze Entſcheidung vom
dog um abhängt Woraus ſollte man nun ſchließen daß
hell Centrum das noch am Mittwoch eine Fraktionsſitzung ge
in v unb Stellung zu dem Antrage Lieber genommen hat
beobe gehn Tagen oder drei Wochen die entgegengeſetzte rn
ſog ten ſollte wie heute Wenn ein Umſchwung kommen
ſcheint en kommt er ſicher erſt nach den Neuwahlen und da
auch u rdings nicht ausgeſchloſſen Wir müſſen aber
zugeſteh geſichts der ganzen mehrmonatlichen Verhandlungen
wem en daß Graf Caprivi kaum anders kann als er thut
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durch Neuwahlen die Probe zu machen ob er nicht die unver
kürzte Vorlage bewilligt erhält Fallen die Wahlen zu ſeinen
Ungunſten aus nun ſo hat er zu Zugeſtändniſſen immer noch
Zeit Wichtig aber ſcheint uns immerhin ein Zugeſtändniß
zu ſein da
miſſion machte Er gab nämlich im weſentlichen die
Steuerpläne auf Zwar behauptete er daß die Regierung
au dieſen Plänen feſthalte er fügte aber hinzu für den Fall
der Ablehnung ſei ſie auch bereit anderweite Vorſchläge zu machenWir ſchließen daraus daß beſonders der allgemeine W iderſtand

den die Brauſteuervorlage gefunden hat von vollſtän
digem Erfolge gekrönt geweſen ſei Sichtlich iſt man an
maßgebender Stelle an der Nützlichkeit und Annehmbarkeit
dieſer Vorlage irre geworden und dieſe Wahrnehmung wird
manche Beruhigung in gewerblichen Kreiſen des Volkes her
vorrufen Es wäre ſehr erfreulich wenn der Reichskanzler ſie
ausdrücklich noch beſtätigte weil er ohnehin vortrug daß ſich
überall auf dem Gebiete des Handels und der Induſtrie friſcher
Geiſt zu regen und die Wohlfahrt zu heben beginne ſodaß
man nur auf die Erledigung der Militärvorlage warte An
dieſer Beobachtung iſt etwas Richtiges aber ebenſo wird Graf
Caprivi beobachten können daß auf große und weitverzweigte
Gewerbe nichts anregender wirken könnte als ſeine bündige
Erklärung daß die gegenwärtigen Steuervorlagen zurückgezogen
und die Bedeckung der Koſten der Militärvorlage auf anderem
Wege geſucht werden ſolle

e Deutſches Reich
Berlin 16 März Geſtern abend entſprach Se M der

Kaiſer einer Einladung des kommandirenden Generals des
Gardekorps Frhrn v Meerſcheidt Hülleſſem zur Tafel Heute
vormittag unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine gemein
ſchaftliche Spazierfahrt nach dem Thiergarten Nach dem Schloſſe
zurückgekehrt arbeitete der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter v Kal
tenbornStachau und dem General v Hahnke Die Kaiſerin
empfing am 14 d Mts die vorſitzenden Damen der 10 Bezirks
Komitees der Frauenhilfe für Armen und Krankenpflege in Berlin
ſowie einige Herren des Vorſtandes Darauf beſuchte die Kaiſerin
das Königliche Muſenm und das Eliſabeth Kinder HoſpitalDie Kaiſe rin Friedrich wird noch londoner Meldungen am
Montag das Schloß Windſor verlaſſen und ſich nach London be

e woſelbſt ſie ſich 4 oder 5 Tage aufhalten wird Sie wird T
ann einen kurzen Beſuch in Brüſſel abſtatten

Berlin 16 März Orig Ber Nach kurzer Debatte wurde
heute im Abgeordnetenhaufe die dritte Leſung des
Wahlgeſetzes mit einer ziemlich ſch wachen Majorität
angenommen Wir laſſen der Ueberſichtlichkeit wegen noch
mals das neue Geſetz in ſeiner neuen Paragraphen Gewandung
folgen

s 1 Für die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten werden
die Urwähler nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden
direkten Staats Gemeinde Kreis Bezirks und Provinzial
ſteuern in drei Abtheilungen getheilt Nicht zur Anrechnung
gelangen hierbei die den Betrag von 2000 M überſteigende
StaatsEinkommenſteuer ſowie die auf den Mehrbetrag dieſer
Steuer entfallenden Gemeindeſteuer Zuſchläge Für jede nicht
zur Einkommenſteuer veranlagte Perſon iſt an Stelle dieſer
Steuer ein Betrag von 3 M zum Anſatz zu bringen Von
der ſich hiernach ergebenden Geſammtſumme der Steuerbeträge
aller Urwähler entfallen auf die erſte Abtheilung e auf
die zweite Abtheilung und z auf die dritte Abtheilung

s 2 Urwähler welche zu einer Staatsſteuer nicht veranlagt
ſind wählen in der dritten Abtheilung Verringert ſich
infolgedeſſen die auf die erſte und zweite Abtheilung entfallende
Geſammtſteuerſumme ſo findet die Bildung dieſer Abtheilungen
in der Art ſtatt daß von der übrig bleibenden Summe S auf
die erſte Abtheilung auf die zweite Abtheilung entfallen

s 3 Wo direkte Gemeindeſteuern nicht erhoben werden
treten an deren Stelle die vom Staate veranlagte Grund
Gebäude und Gewerbeſteuer

s 4 Auch in Gemeinden welche in mehrere Urwahlbezirke
len ſind wird für jeden Urwahlbezirk eine beſondere
btheilungsliſte gebildet
g 5 Jn den Stadt und Landgemeinden in welchen die

Bildung der Wählerabtheilungen für die Wahlen zur Gemeinde
vertretung nach dem Maßſtabe direkter Steuern ſtattfindet
werden dieſe Abtheilungen fortan allgemein in der durch die
8 3 für die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten vor
eſchriebenen Weiſe gebildet Un berührt bleiben die Be
timmungen der Gemeindeverfaſſungsgeſetze nach denen die

Ausübung der Wahlrechte an die Entrichtung beſtimmter
Steuerſätze geknüpft iſt oder werden kann

8 6 Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Be
ſtimmungen insbeſondere das Geſetz betreffend Aenderung
d Wahlverfahrens vom 24 Juni 1891 werden auf
gehoben

S 7 Dis zum Erlaſſe des Wahlgeſetzes werden die Beſtim
mungen der Artikel 71 und 115 der Verfaſſungsurkunde ſoweit
ſie den vorſtehenden Beſtimmungen entgegenſtehen außer
Kraft geſetzt

s 8 Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner
Verkündigung in Kraft jedoch erhalten 8 3 und für die Wahlen zum See der Abgeordneten die Vorſchrift des 8 1 wo

nach bei der Bildung der Urwählerabtheilungen die direkten
Gemeinde Kreis Bezirks und Provinzialſteuern in An
rechnung zu kommen haben erſt mit dem Jnkrafttreten des
Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern in Geltung

Berlin 16 März Die zweite Leſung der Militär
vorlage in der Kommiſſion Beim Beginn der heutigen
Sitzung der Militärkommiſſion lagen drei Abänderungsanträge der
Abgg Richter Dr Lieber und Gen und v Bennigſen vor
Der Antrag Richter ändert vom 1 Oktober 1893 ab den Art 69
der Verfaſſung dahin daß die Dienſtzeit bei den Fußtruppen
im ſtehenden Heere zwei Jahre dauert Ferner ſoll die Frie
denspräſenzſtärke vom 1 Oktover 1893 bis J März 1895 unver
ändert 486,083 Mann incl Unteroffizieren und Beamten blei
ben Der Antrag Dr Lieber und Gen läßt ebenfalls die

er den Antrag BenntR utrag Bennigſen vorerſt zurückweiſt Nach allenWeln der Tatiit vleibt ihm gar nichts anderes übrig als
bisherige Präſenzziffer aber als Jahresdurchſchnittsſtärkebeſtehen überläßt aber die Feſt llung der Unteroffiziere rdem Militäretat uad ſtellt demnach als Praäſengzſffer n das

Graf Caprivi ſchon am Donnerstag in der Kom

ſerklärt auf die Vorlage erſt eingehen

ſetz nur 420,031 Mann ein für die Zeit vom 1 Oktober 1893 bis
30 September 1898 alſo auf 5 Jeprey Als Kompenſation Fer
die Herabſetzung der Dienſtzeit bei den Fußtruppen will Dr
Lieber die Dienſtzeit der Kavallerie in der Landwehr 1 Aufgebotsvon 4 auf 3 Jahre herabſetzen Für die fünfjährige eriode ſoll

ferner die zweijährige Dienſtzeit bei den Fußtrupzen durch eine
beſondere geſetzliche Beſtimmung er werden wobei jedoch
dem Kaiſer das Recht vorbehalten bleiben ſoll in Fällen nothwen
diger Verſtärkung der Armee die nach Ablauf der zweijähr Dienſt
zeit zur Reſerve entlaſſenen Mannſchaften noch im aktiven Dienſt
zurückzuhalten Der Antrag Bennigſen endlich will anſtatt der
in der Regierungsvorlage geforderten Präſenzſtärke von 492,068
Mann nur 462,000 bewilligen Ferner bewilligt er die 173
vierten Bataillone die Vermehrung der Feldartillerie um 60
Batterien und die 7 Bataillone Eiſenbahntruppen lehnt aber die
Neuformation von 12 Kavallerie Escadrons 6 Fußartillerie
Bataillonen und 4 Pionierbataillonen ab Die zweijährige Dienſt
t bei den Fußtruppen bleibt ſo lange in Kraft als die Präſenz
tärke nicht herabgeſetzt wird und ſo lange werden auch nur die

173 Bataillonsſtämme formirt Für das erſte Jahr iſt die Mili
tärverwaltung befugt einen Theil der Mannſchaften über zwei
Jahre hinaus bei der Fahne zurückzubehalten Abg v Buol

i u können wenn dieDeckungsfrage erörtert und die Bedeckung der entſtehenden
Mehrausgaben feſtgeſtellt ſei Er hält von den von der
Regierung vorgeſchlagenen Wegen als unbedingt gangbar nur die
Erhöhung der Börſenſteuer gegen die Erhöhung der Brau
ſteuer und der Branntweinſteuer machte er er
hebliche Bedenken geltend eine höhere Beſteue
rung des Tabaks müſſe abſolut bleibenAbg v Bennigſen geht im Einklang mit den Anſchauungen
der Mehrheit der Kommiſſion auf die Bedeckungsfrage nicht ein
wenn das Bedürfniß einer Heeresverſtärkung wie er das im
Prinzip thue von der Mehrheit anerkannt werde könne die Be
ſchaffung der Deckungsmittel freilich noch immer ſchwere Sorgen
bereiten die Aufgabe ſei aber unter allen Umſtänden zu löſen
die Nation ſei wohlhabend genug auch dieſe Laſten zu tragen
er glaubt daß eine Rekrutenquote von 45,000 Mann mehr
zu erbringen ſei darüber hinaus werde erſt die Zeit zeigen ob
der Zuwachs an brauchbaren Mannſchaften genügend ſei Dieſes
Angebot entſpreche einer Verminderung der Regierungsforderung
um 30,000 Mann Die Vermehrung der Rekrutenzahl erſcheine
ihm als abſolut nothwendig für die militäriſchen und politiſchen
Zwecke der Vorlage und dieſe Zahl wolle er mit ſeinen Freunden
bewilligen obwohl dabei die Sorge beſtehen bkeibe daß in den
nächſten Jahren gewiſſe Schwierigkeiten in der Ausbildung der

ruppen hervortreten müßten wegen Mangel an Ausbildungs
perſonal Er betont ausdrücklich daß ſeine Partei dieſen Antrag
in der beſtimmten Abſicht ſtelle mit der Regierung eine Ber
ſtändigung zu erzielen Er bitte dieſe ſich mit ihren Forde
rungen auf das abſolut Nothwendige zu beſchränken Dr Lieber
erläuterte kurz den Antrag des Centrums von dem er ſagt daß
er nicht nur von den Mitgliedern der Kommiſſion eingebracht
ſei ſondern daß mit demſelben auch ſeine Fraktion einver
ſtanden ſei Der Reichskanzler Graf Capribvi erklärt

Jndem Erſterer auf dem Boden der jetzigen Friedenspräſenz
ſtärke bleibe negire er die in den Motiven zur Vorlage von
den verbündeten Regierungen als Zweck hingeſtellte volle
Ausnutzung der nationalen Wehrkraft Der Antrag v Ben
nigſen acceptire dies Ziel Ueber diejenigen Beſtimmungen in
welchen er für die angefochtenen Worte des S 1 der Regie
rungsvorlage im Allgemeinen und liegt die Vorausſetzung
zu Grunde eine andere beſtimmtere Faſſung ſuche würden

die Regierungen ſich erſt ſchlüfſig machen können wenn ſich
überſehen laſſe ob und welche Form das Geſetz im ganzen be
käme An der verfaſſungsmäßigen Grundlage unſerer Dienſt
pflicht dürfe nicht gerüttelt werden Der militäriſche
Theil des Antrags Bennigſen er zu einerVerſtändigung nicht geeignet die Militärverwaltun
habe die von innen heraus aufgebauten Forderungen in dr
Gruppen getheilt 1 Ausgleichsmaßregeln für die zwei
jährige Dienſtzeit 2 Neuformationen 3 ſonſtige Ver
ſtärkungen Die verbündeten Regierungen hätten eine
fertige Organiſation vorgelegt und man biete ihnen eine
Zahl noch dazu eine völlig ungenügende Nicht ohne
Bedenken hatten die Regierungen ſich entſchloſſen auf
die zweijährige Dienſtzeit einzugehen Sie thaten das nur
unter der Vorausſetzung daß ihnen die Mittel gegeben werden
die Nachtheile dieſer abgekürzten Dienſtzeit unſchädlich zu
machen Jetzt biete Herr v Bennigſen weniger als dazu
nöthig und wollte der Militärverwaltung überlaſſen damit
auszukommen Das ſei unmöglich ohne jene Kompenſationen
keine zweijährige Dienſtzeit Herr v Bennigſen empfehle Haus
halten und Sparſamkeit das ſei ſchön und gewiß oft zu be
herzigen hier handle es ſich aber um ganz beſtimmte Be
dürfniſſe deren Maß nicht herabgeſetzt werden könne wenn
die zweijährige Dienſtzeit überhaupt ermöglicht werden ſolle
Man möge die übrigen mit der zweijährigen Dienſtzeit nicht
zuſammenhängenden Forderungen bemängeln die Militär
verwaltung habe ſie ſo motivirt und werde darin fortfahren
man müſſe doch zeigen wo Sparſamkeit geüht werden könne
bisher ſei das nicht gelungen Es ſei willkürlich wenn die
Eiſenbahnformationen gewährt werden ſollten Fußartillerie und
Pioniere aber nicht Die immer wiederholte Ermahnung an die
Regierung ſie möge die Koſten und Laſten bedenken ſei Jahet
verletzend Eine Regierung die das nicht thue würde ihrr
Pflicht verabſäumen Es ſei im vorliegenden Fall die finanzielle
Frage von Seiten der verbündeten Regierungen aufs ein
gehendſte erwogen Billige man deren übrigens noch gar
nicht ernſtlich geprüfte Vorſchläge nicht ſo wären die Regie
rungen auch andern nicht unzugänglich Ueber die preußiſchen
Finanzen habe er der Reichskanzler nicht zu urtheilen aber
ſie wärezgſicherlich kein Hinderniß für die Durchführung derMilitarvodige Jn Bezug auf die von Herrn v Bennigſen er
wähnte wirthſchaftliche Depreſſion müſſe er ſagen daß ihm
von ſehr verſchiedenen Stellen der Wunſch ausgeſprochen ſei
wenn nur die Militärvorlage erſt durchgegangen wäre Handel
und Wandel zeigten zahlreiche Spuren beginnenden Auf
ſchwungs die unter der Unſicherheit über das Schickſal der
Militärvorlage litten

ahl derMajor Wachs Kriegsmin giebt an daß über die Zahl
bisher als bedingt tauglich Betrachteten welche als vollſtändig
einſtellungsfähig von der Heeresverwaltung angeſehen werden
noch 17 18,000 Mann überſchüſſig ſeien von deren Einſtellung
die Heeresverwaltung von vornherein Abſtand genommen habe
Ebenſo werde ſich in der Zukunft die Zahl der unbedingt Taug
lichen in höherem Maße vermehren wie die Regierung in ihren

h



S i mmen Habe da jetzt ſchon ganz klar err angeno halt r wunbar geworden ſei aus dem
iß von 92,000 Mann weJe d elangt ſind ein ſehr großer Prozentſatz abſolutianglicher Mannſchaften ſich ergeben eben ne Sorge wegen

ungenügenden Ausbildungsperſonals in den nächſten Jahren d

e 1892 mehr als 1891

eresverwaltung in weit geringerem Maße als Herr
die möglicherweiſe in den beiden erſten Jahren

entſtehenden Schwierigkeiten würden durch die Verdoppelung des
Eifecs der Offiziere beglichen werden

Wie aus Petersburg verlautet unterliegen die von der
deutſchen Regierung wegen eines Handelsvertrages mit
Rußland gemachten Vorſchläge re noch der Er
wägung des dere er on dem Finanz
miniſter wird großer Werth auf einen er er der
Angelegenheit gelegt da er davon überzeugt iſt daß die Her
ſtellung beſſerer Handelsbeziehungen den beiden betheiligten
Staaten zu großem Vortheil Obgleich einige
von deutſcher Seite gemachte Vorſchläge nicht acceptirt
werden dürften ſo ſei doch der Finanzminiſter zu allen
Konzeſſionen bereit welche irgend möglich ſind ohne die
heimiſche Jnduſtrie weſentlich zu ſchädigen und ohne

r dem augenblicklich beſtehenden Schutz zollſyſtem zu
rechen

Die nach Poſen einberufene Generalverſammlung des
polniſchen Land wirthſchaftlichen Centralvereins
beſchloß wie das Poſ Tgbl berichtet dem Bund der Land
wirthe gegenüber eine abwartende Stellung einzunehmen
und in betreff des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages eine
Petition an den Reichstag zu richten in welcher derſelbe ge
beten wird angeſichts der gefährdeten Jntereſſen der Land
wirthſchaft ſich gegen alle derartigen Verträge auszuſprechen
durch welche die Exiſtenz des landwirthſchaftlichen Gewerbes
erſchüttert werden könnte

Die Schlußredaktion der Beſchlüſſe der Steuer reform
Kommiſſion über das Geſetz wegen Aufhebung direkter
Staatsſteuern und über das Ergänzungsſteuergeſetz
liegt vor die Schlußredaktion des Kommunalabgabengeſetzes
ſoll am Freitag oder ſpäteſtens Sonnabend erfolgen Die
Feſtſtellung des von dem Abg v Jagow erſtatteten Berichts
über das erſtgedachte Geſetz welcher zugleich die allgemeine
Frage der Steuerreform umfaſſen wird iſt noch in der lau
fenden Woche i erwarten Die anderen beiden Berichte
ſollen in der nächſten Woche feſtgeſtellt werden ſodaß ſie in
der Oſterpauſe nicht blos von den Mitgliedern des Ab
en ſondern auch von den betheiligten
Kreiſen der Bevölkerung einſtudirt und beurtheikt werden
können

Der Kongreß deutſcher Spiritusintereſſenten,
der geſtern in Berlin tagte und zu dem etwa hundert
Delegirte der Liqueur und Branntweinfabrikanten erſchienen
waren erklärte ſich durch eine Reſolution gegen jedes Spiritus
monopol insbeſondere auch gegen das von einigen Brennerei
beſitzern empfohlene Rohſpiritusmonopol Ein Antrag
ſich im Nothfalle mit einer Steuererhöhung von 10 Proz
einverſtanden zu erklären es aber für nothwendig zu erachten
d de Erhöhung eine Enquöte vorangehe wurde ab
gelehnt

Der Bundesrath ertheilte in ſeiner geſtrigen Sitzung dem
Entwurf eines Geſetzes wegen Anwendung der für die Einfuhr
nach Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden Zollbefreiungen und
Zollermäßigungen gegenüber den nicht meiſtbegünſtigten Staaten
die Zuſtimmung

Der Reichshaushalt Etat für 189394 ſchwebt jetzt nach
den Beſchlüſſen zweiter Leſung mit 1,257,600,611 M gegen
über der Vorlage mit 1,273,950,571 M Die Abſtriche betragen
ſomit 16,349,960 M

Der Reichskanzler hat nach der N A geſtern den Kauf
mann Herrn Goldberger empfangen welcher ihm im Namen
des Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller eine
Eingabe überreichte in der die Nützlichkeit einer Fortſetzung und
Erweiterung der Handelsvertragspolitik inſonderheit nach der
Seite Rußlands hin, hervorgehoben wird Der Herr Reichs
kanzler erwiderte dem Ueberbringer der Eingabe daß ſämmt
liche wirthſchaftlichen Jntereſſen der verſchiedenen deutſchen
Erwerbsſtände ſtets auf gleichmäßige Förderung ſeitens der
Regierung zu rechnen haben deren Aufgabe es ſei zwiſchen den
verſchiedenen Jntereſſen zu vermitteln

Das ReichsVerſicherungsamt hat den von ihm reſſortirenden
Wer und denjenigen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen
chaften bei denen die Anſammlung eines Reſervefonds geſetz
oder ſtatutmäßig vorgeſchrieben iſt Anweiſungen über die jähr
liche Einreichung von Ueberſichten über die Beſtände des
Reſervefonds zugehen laſſen Die Reſervefonds der Berufs
genoſſenſchaften haben gegenwärtig bereits die von
rund 100 Millionen erreicht Die den Genoſſenſchafts
vorſtänden bei der Verwaltung dieſer großen Fonds obliegende
Verantwortlichkeit kann nur um ſo leichter und ſicherer getragen
werden wenn ſich die Verwaltung in ſtrengen die Kontrolle er
leichternden Formen bewegt Aus den mannigfachen vom Reichs
Verſicherungsamt erlaſſenen Vorſchriften iſt hervorzuheben daß
Kursgewinne an Werthpapieren dem Reſervefonds zufließen
Kursverluſte von demſelben in Abrechnung kommen ohne daß es
her hinzuns dieſes Fonds durch Umlage des Ausfalles

arf

Der ſo oft wiederholten Förderung daß der Entwurf der
neuen Agende ſobald als möglich veröffentlicht werde ſchließt

ch nun auch die Kreuzzeitung an Auch wir, ſchreibt das
latt ſprechen den Wunſch aus daß der Entwurf nach voll

endetem Druck der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten werden möge
Den Berathungen der Provinzialſynoden kann es nur förderlich
ſein wenn eine Erörterung des Entwurfs in der Oeffentlichkeit
bereits vorausgegangen iſt Es iſt in der That das geringſteMaß deſſen was die Gemeinden billigerweiſe nach der Kendens

der Verfaſſung fordern können daß man ihnen wenigſtens die
Kenntnißnahme einer kirchlichen Geſetzesvorlage gewährt die von
entſcheidendſter Bedeutung für das kirchliche Leben ſein kann ehe
durch das Votum der Provinzialſynoden die Sache ſchon halb
wegs ein fait accompli geworden iſt

Einen umfangreichen und belehrenden Bericht über die neuer
dings vielbeſprochene Frage des Petra ünterrichts der
Kinder der Diſſidenten hat anläßlich einer Petition die
Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes erſtattet Es iſt
darin ein reiches Material über die geſchichtliche Ent
wicke lung und den gegenwärtigen Stand der Augelegenheit
enthalten Gegenüber entgegengeſetzten gerichtlichen Entſchei
dungen wird wie ein Vertreter des Kultusminiſteriums mit
theilte die Frage ſehr bald an das Kammergericht gelangen
und dort ihre endgiltige Löſung finden

und einer Eiſenbahn von dort nach Swaziland zu ertheilen Die

einer Verlobung des Herzogs Nicolaus von Würt
temberg mit der Prinzeſſin Olga Marie von SachſenWeimar für unbegründet

Köln 16 März Kardinal Krementz iſt heute mittag mittels
Extrazuges hier eingetroffen Das J omité war demſelben bis

Koblen z re Am Bahnhofe waren die Spitzen derſtädtiſchen ehör en und des Klerus zur Begrüßung anweſend
und geleiteten hierauf den Kardinal in feierlichem Zuge in den
prächtig dekorirten Dom wo ein Tedeum ſtattfand und der Kar
dinal eine ehe hielt Vom Dom bewegte ſich der Zu m
dem erzbiſchöflichen Palais Jn den Straßen durch welche

der D ewegte bildeten Vereine und Korporationen Spalier
Die Häuſer waren reich beflaggt

Ausland
Oeſterreich Ungarn Wien 16 März Nach einer

Meldung der Polit Korreſp aus Rom hat der Papſt ent
ſchieden daß das Programm für die Pilgerzüge S
welchem in der zweiten Hälfte des April auch aus Oeſterrei
und Deutſchland Pilger zu erwarten ſind durch die Feſtlich
keiten anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Königs und der
Königin von Jtalien keinerlei Veränderung er
leiden ſoll

Wie ſchon gemeldet ſandte der Präſident Smolka eine Zu
ſchrift an das Präſidium des Abgeordnetenhauſes in welcher er
die Niederlegung ſeines Reichsrathsmandates anzeigt Die Zu
ſchrift iſt bisher indeſſen noch nicht zur Kenntniß des Hauſes
gebracht worden weil die Freunde und Parteigenoſſen Smolka s
An gungen machen ihn zum Aufgeben ſeiner Abſicht
zu bewegen

Budapeſt 16 a Abgeordnetenhaus Abgeordneter
Pazmandy kündigte eine Interpellation an betreffend die an

eblich ſeitens der ungariſchen Regierung im Jahre 1884 beim
Vatikan unternommenen Schritte Pazmandy wird ſeine Jnter
pellation am Schluſſe der Sitzung motiviren Das Haus ſetzte
hierauf die Berathung des Budgets des Kultusminiſteriums fort
Nach Beendigung der Berathung über das Budget des Kultus
miniſteriums kam es zu einem kurzen Zwiſchenfalle zwiſchen dem
Präſidium und mehreren der Oppoſition angehörigen Abgeord
neten welche behaupteten die Verlautbarung des Debatteſchluſſes
nicht gehört zu haben Der Abgeordnete Julius Horvath wurde
hierbei zur Ordnung gerufen Der Abgeordnete Pazmandy
motivirte ſodann ſeine Jnterpellation betreffend die angeblich von
der ungariſchen Regierung im Jahre 1884 beim Vatikan unter
nommenen Schritte Der Miniſterpräſident Wekerle antwortete
die Regierung fühle ſich nicht berufen ſich eingehender mit
der Sache zu befaſſen Der Miniſter des Auswärtigen
Graf Kalnoky reſpektire die Rechte Ungarns und gehe
in inneren Angelegenheiten nur auf den Wunſch der be
treffenden Regierung vor Zur Angelegenheit ſelbſt erklärte
der Miniſterpräſident am 24 März 1884 ſei ein Privat
ſchreiben ohne amtliche Signatur und Nummer an den Bot
ſchafter beim päpſtlichen Stuhle Grafen Paar abgegangen wel
ches nicht bezweckte eine Unterſtützung zu erbitten ſondern einen

möge auf die leidenſchaftliche Haltung des Klerus mäßigend ein
wirken Das Schreiben ſei auf ein mündliches Erſuchen des
damaligen Unterrichtsminiſters Trefort abgegangen Ein Ver
kehr mit dem heiligen Stuhle in Angelegenheiten welche die
religiöſen Gefühle der Katholiken betreffen könne nicht bean
ſtandet werden es bedeute ein ſolcher nicht die Geſtattung
einer Einmiſchung in innere Anglegenheiten des
Reiche s Auch andere Staaten hätten dieſe Jntervention in
größeren Fragen angerufen ohne daß die betreffenden Staats
männer deshalb der Preisgebung des Landes bezichtigt worden
wären Das betreffende Aktenſtück vorzulegen ſehe er keine
Veranlaſſung Was die angeblich damals erfolgte Entſendung
einer höhern politiſchen Perſönlichkeit nach Rom behufs Jnter
vention zu Gunſten der Regierung angehe ſo ſei ihm davon
abſolut nichts bekannt Bei der Debatte über den Etat des
Kultus miniſteriums erklärte Graf Apponyi wenn die kirchen
politiſchen Vorlagen der Regierung zweckentſprechend ſeien wür
den ſie ſeine Unterſtützung finden ſonſt nicht Die liberale Auf
faſſung in Ungarn ſei keineswegs an die Exiſtenz eines be
ſtimmten Miniſteriums gebunden

Schweiz Bern 16 März Der Ständerath beſchloß die
Reviſion der Bundesverfaſſung um der Eidgenoſſenſchaft die
KKompetenz zur Geſetzgebung auf dem Gebiete des Gewerbeweſens
zu übertragen

Großbritannien London 16 März Unterh aus Der
Parlamentsſekretär des Koloniglamtes Buxton erklärt die Re
gierung weigere ſich nicht Vanlann die Erlaubniß zu einer
detaillirten Vermeſſung zum Bau eines Hafens bei Sordwana

Frage über die Ausführbarkeit des Unternehmens und die
finanzielle Sicherheit Vanlann s habe ſie jedoch an den Kron
agenten zur Berichterſtattung verwieſen ohne vorher eine
detgillirte Vermeſſung zu verlangen Vanlann habe ſich bis
jetzt an den Kronagenten gewandt Eine Abtretung der
SordwanaBay an Transvaal ſei nicht beabſichtigt Es ſei eine
präliminare Vermeſſung der beſten Route für eine oder mehrere
Eiſenbahnen in die Kolonie an der Goldküſte angeordnet
Staatsſekretär Campbell Bannermann antwortete auf eine
Anfrage die Flottenbehörden und Militärbehörden
hätten ihre Anſichten über den Kanal Tunnel bisher
nicht geändert

Lord Salisbury iſt an einem heftigen JnfluenzaAnfall
erkrankt der ihn nöthigt das Bett zu hüten Gladſtone
welcher beinahe ganz wieder hergeſtellt iſt ließ ſich nach Sa
lisbury s Befinden erkundigen

Frankreich Paris 16 März DeputirtenkammerR bot erklärt der Gaulois habe in ſeiner heutigen Nummer
mitgetheilt er Ribot hätte Cottu bitten laſſen den Namen einer
bekannten Perſönlichkeit welche einen Panama Check erhoben
habe nicht zu nennen indem er Ribot verſprochen habe ſich
für ſein Cottu s Schweigen dankbar zu erweiſen Er habe von
einem Gerücht Kenntniß erhalten wonach die betreffende Per
ſönlichkeit der Botſchafter einer befremdeten Macht ſei Dieſe
Behauptung ſei eine ſchmachvolle Verleumdung Es
ſei ferner erzählt worden daß der Namen der betreffenden Per

worden ſei Er Ribot vabe ſich an den Vorſteher der Advokaten
ſchaft gewandt und erklärt bevor man in ſolcher Weiſe Aergerniß
errege ſollte man ſich erwer halten daß man Franzoſe
ſei Beifall Der Vorſteher der Advokatenſchaft habe darauf mit
dem Vertheidiger Cottu s geſprochen welcher erklärt habe daß er
niemals eine ſolche Abſicht gehabt habe da die in Rede ſtehende
Perſönlichkeit der Panama Angelegenheit durchaus fern ſtehe
Beifall Dieſe Mittheilung welche hätte geheim bleiben

ſollen ſei heute den Blättern zugeſtellt worden in welchen die
ſelbe entſtellt worden n Er hoffe daß der Disziplinarrath die
erforderlichen Maßnahmen zu treffen wiſſen werde um die
Würde der Advokatenkörperſchaft zu wahren Hierauf kündigt
Barris Boulangiſt eine Jnterpellation an über die Mit
theilung der heutigen Morgenblätter daß Loubet ſeiner Zeit

oinoury beauftragt habe ſich die Namen der Deputirten der
Rechten welche in die Pangma Angelegenheit verwickelt ſelen zu

verſchaffen und Arton entfliehen zu laſſen Die Berathung der
Juterpellation wird auf einen Monat vertagt Eine Jnter
pellation Cliché s über die Beweggründe welche Tirard dazu
grithrt hätten im Senate in die Trennung der Getränkeſteuer

eform von dem Budget für 1893 zu willigen beantwortet

imformativen Charakter hatte und beſagte der päpſtliche Stuhl B

ſönlichkeit während der Verhandlung des Schwurgerichts erwähnt

ſeinen Standpunkt gegenüber den einmüthigen Anaunngen des
eSenates aufzugeben Jamais und Salis fordern d

rechterhaltung der Getränkeſteuer Reform und beantragen ein
in dieſem Sinne abgefaßte Tagesordnung Tirard und Ribot
verlangen naegen Uebergang zur einfachen Tagesordnung
Die einfache Tagesordnung wird hierauf mit 282 gegen
245 Stimmen angenommen

Norwegen und Schweden Stockholm 16 März
Der Folkriksdag ſandte eine Deputation an den Staatsminiſter
Boſtröm Der Miniſter ließ dem Präſidenten des Folkriksdag
eine ſchriftliche Erklärung zuſtellen in welcher es heißt er
könne eine derartige Deputation nicht empfangen er kenne
keine andern Vertreter des ſchwediſchen Volkes als die gemäß
den konſtitutionellen Geſetzen gewählten Er könne
begreifen daß Perſonen zur Erreichung eines Zweckes der
ihnen am Herzen liege n abhalten aber er finde
es nicht richtig daß dies in einer Weiſe geſchehe als ob dieſe
Perſonen neben dem Riksdag das ſchwediſche Volk repräſentirten

Der Folkriksdag wird eine Deputation an den König ent
ſenden um deſſen Anſichten über das allgemeine Stimm
recht kennen zu lernen und wird auch die Regierung ſelbſt
über dieſe Frage durch eines ſeiner Mitglieder das zugleich
dem verfaſſungsmäßigen Riksdag angehört interpelliren laſſen

Spanien Madrid 16 März Jn einer geſtern ſtatt
gehabten Sitzung des Miniſterrathes wurde eine Steuer von
eins pro Mille auf Börſengeſchäfte angenommen Der
Arbeitsminiſter beabſichtigt einen Geſetzentwurf betreffend die

e nhation der Körperſchaft der Börſenagenten einzu
ringen
Türkei Konſtantinopel 16 März Die Agence de

Conſtantinople erklärt auf Grund neuer Jnformationen daß die
Nachricht von der Ernennung eines neuen Gouverneurs von Kretg
durchaus der thatſächlichen Begründung entbehre

Rumänien Bukareſt 16 März Der Senat hat den
Handelsvertrag mit Frankreich einſtimmig und denjenigen
mit der Schweiz mit 78 gegen 17 Stimmen angenommen

Das Gericht hat die Erbberechtigung der Erben Zappa s
anerkannt und angeordnet dieſelben in den Beſitz der Erb
theile zu ſetzen

Serbien Belgrad 16 März Gelegentlich der letzten
Stichwahlen ſind in mehreren Wahlbezirken Ausſchreitungen
ſeitens der Radikalen vorgekommen welche ein Einſchreiten der
bewaffneten Macht nöthig machten Hierbei wurde in Leskovac
und Vlaſtonice von den Waffen Gebrauch gemacht Mehrere
Perſonen wurden verhaftet unter denen einem Gerüchte zufolge
ſich 4 radikale Abgeordnete befinden ſollen

Bulgarien Sofia 16 März Der Spezialiſt Profeſſor
Politzer welcher in größter Heimlichkeit an den Hof des erkrankten
Fürſten Ferdinand von Bulgarien berufen worden war hat vor
geſtern an demſelben eine Operation zweier ſchmerzhafter Ohr
abceſſe vollzogen

Afghaniſtan Nach einer Meldung des Reuter ſchen
ureaus aus Kalkutta vom geſtrigen Tage ſind durch einen

Abgeſandten des Emirs Abdur Rhaman von Afgha
niſtan an den Vize König von Jndien Briefe überbracht
worden welche in durchaus freundlichem Tone gehalten ſein
ſollen Der Emir von Afghaniſtan geſtehe in den Briefen zu
daß die zwiſchen Jndien und Afghaniſtan ſchwebende Grenz
frage im Diſtrikte des Kurriem Paſſes auf dem Wege von
Verhandlungen zu regeln wären unterdeſſen ſei der afghaniſche
Gouverneur angewieſen ſich jeder offenſiven Aktion zu ent
halten Jn betreff der allgemeinen Grenzfragen ſei
in den Briefen des Emirs nichts geſagt was an der gegen
wärtigen Situation etwas ändere weder agcceptire der Emir
die engliſche Sondermiſſion nach Kabul noch lehne er dieſelbe
ab Jm nächſten Monat ſei die Miſſion jedenfall der Hitze
wegen unausführbar

Anf

Panama Beſtechungsprozeß

Paris 16 März
Der heutigen Verhandlung wohnte wieder ein zahlreichesPublikum bei Der Advokat Barboux eröffnete die Verthet

digungsreden er hoh beſonders hervor daß die Unterzeichner der
Panama Anlehen mit den gerichtlichen Verfolgungen durchaus
nicht einverſtanden wären und namentlich ihr Vertrauen zu
Leſſeps nicht verloren hätten Er ſchilderte die Lage der
Panama Geſeklſchaft im Jahre 1885 damals ſeien alle Handels
kammern der Anſicht geweſen daß der Kanalbau fortgeſetzt
werden müſſe Dazu war es nöthig die Genehmigung des Ge
ſetzentwurfes zur Ausgabe der Obligationen durch ein Votum der
Kammern zu erlangen und ſich den Forderungen Baihaut s und
Genoſſen zu unterwerfen Jm weitern Verlaufe ſeines Plai
doyers hob er den Mangel an Zuſammenhang innerhalb des

Miniſteriums hervor woraus die gerichtliche Verfolgung ent
ſtanden ſei kritiſirte den gerichtlichen Beſchluß durch welchen Leſſeps
verurtheilt wurde und erinnert an deſſen ruhmvolle Vergangenheit
Jn der Beſprechung des Falles Baihaut betonte Barbouyx es ſei durch
Balhaut eine förmliche Erpreſſung ausgeübt worden
hätte Leſſeps derſelben nicht Nu geleiſtet ſo wäre dies
leichbedentend mit dem Ruin der Aktionäre geweſen

Nirgends ſei ein Beweis dafür erbracht worden daß die Panama
Compagnie Jedermann habe beſtechen wollen Man berufe
ſich auf den todten Baron Reinach auf den kranken Cornelius
Herz und auf Arton deſſen endliche Ermittelung zweifelhaſt
ſei Auf eine Bemerkung des Vertheidigers daß Clémenceau
wohl in der Lage ſei die Herz ſchen Depeſchen mitzutheilen
erwiderte der Präſident die Depeſchen ſtünden ja der Vertheidigung zur r weg Barboux auf die Geldſumme
inwies welche die Panama Geſellſchaft für politiſche Zweck
abe ausgeben müſſen und an den Einfluß erinnerte welchen
erz bei Clémenceau und der radikalen gehabt habe

Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben Morgen wird Bar
boux ſein Plaidoyer beendigen

Wiſſenſchaft Kunſt
Für das dem gefallenen Hauptmann v Gravenreuth in

Kamerun zu errichtende Denkmal ſind bis jetzt 8620 Mark
geſammelt wörden Die Herſtellung des Denkmals iſt dem Prof
v Miller in München übertragen worden Urſprünglich war
in Ausſicht genommen den auf einem Poſtament aus carrariſchem
Marmor ruhenden Löwen zu gießen und dann zu vergolden
Nachdem aber die Familie v Gravenreuth ſich bereit erklärt hat
einen etwa noch fehlenden Beitrag zuzuſchießen iſt es möglich

eworden auch den Löwen in Bronce auszuführen um dem ge
allenen Helden unſerer Kolonialbewegung ein den Einflüſſen des

tropiſchen Klimas unter allen Umſtänden Widerſtand leiſtendes
würdiges Denkmal zu errichten Das Medaillon das auf dem
Poſtament angebracht wird iſt bereits in Bronce gegoſſen der
Löwe beſindet ſich in der Gipsform Herr von Miller gedenkt
das Ganze im Mai d J vollendet zu haben

Wie uns aus Weimar geſchrieben wird betheiligt ſich der
dortige Richard Wagner Verein lebhaft an den Samm
lungen zum Erwerbe des im Oeſterlein ſchen Privatbeſitz
Wien befindlichen Richard Wagner Muſenm und
htiſt bei der künftigen Abſtimmung des eben Komitee s üb
en Beſtimmungsort die Reſidenz Weimar untker pro

tiſchem Angebot betreffs der Lokal und Unterhaltungsfrage na

W

Litteratur

Stuttgart 16 März Der Staatsanzeiger für Württem
derg erklärt guf das Entſchiedenſte die Zeitüngsgerüchte von

Tirard mit dem Hinweis darauf daß er die Trennung imSenate bekämpft habe aber ſchließlich nicht habe umhin können drücklich in Vorſchlag zu bringen
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Das Britiſche Muſeum hat jüngſt ein intereſſantes Kunſt
werk erworben welches bald daſelbſt aufgeſtellt werden wird
Es iſt eine böotiſche Vaſe aus dem 4 Jahrhundert v Chr
Sie wurde in der Nähe von Theben gefunden Das Bild auf

derſelben repräſentirt Circe welche dem Ulyſſes einen Trunk
darreichl

Die engliſche Monatsſchrift The New Review wird in
rer Aprilnummer einen wichtigen und bisher noch nicht verPentlichten Artikel des verſtorbenen Renan über Die

Kinder Jsraels nach der Gefangenſchaft enthalten

Gerichtsverhandlungen
ünchen 15 März Vor dem Schöffengericht begannunter dem Fopig des Oberamtsrichters Rupprecht die

erhandlung in der Beleidigungsklage des Hofraths Klug
en den Redacteur Bogler von den Münchener N NachrPle Vernehmung des Ehepaares Amberger ergab die Behaup

tungen der N Nachr in dem Artikel Ein Geſchäft als
übertrieben Aus den Vernehmungen ſowie der des Pfarrers
Ettmayer des Jnſpektors Kaufmann und des Hofgartendirektors
Moells geht hervor daß der Kauf des fraglichen Grundſtückes
als Spekulationskauf nicht unter amtlicher Kenntniß von der
künftigen Geſtaltung des Villenviertels entſprungen iſt Nach
dreizehnſtündiger Verhandlung wurde Redacteur Bogler zu
1000 Mark Geldſtrafe oder 200 Tagen Gefängniß und zur
Tragung ſämmtlicher Koſten verurtheilt auch dem Kläger
Hofrath Kluge das Recht zugeſprochen den Urtheilstenor in den
N Nachr zu veröffentlichen

Weimar 16 März Orig Ber Der mehrfach vorbeſtrafte
Arbeiter Oskar Rottorf von hier wurde von der hieſigen
Strafkammer wegen Entwendung von 1200 M aus einer
Kaſſette des Rentners Blaubach in Buttſtädt zu 2 Jahren 6 Mo
naten G efängniß 5 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von
Polizeiaufſicht verurtheilt Die Studien zu dieſem Diebſtahle
hatte R auf originelle Weiſe im Buttſtädter Unterſuchungs
gefängniß gemacht wo er das eingehende Verhör belauſchte das
in der Nachbarzelle der Gendarm mit dem Seilerlehrling Böhmer
anſtellte von dem aus der Blaubach ſchen Wohnung bereits eine
1000 M überſteigende Summe geſtohlen worden war
c

Probinzial Nachrichten
Eisleben 15 März Orig Mitth Heute iſt die Prüfunder Schulamts Kandidaten am hieſigen königl ewige

beendet Es beſtanden dieſelbe alle Prüflinge 30 Seminariſten
und ein vog Wilder Hr Schulrath Haupt aus Merſeburg und
Hr Sup Rothe von hier letzterer als Vertreter des General
ſuperintendenten führten den Vorſitz Es iſt nunmehr ein
neuer Direktor für das hieſige ſtädtiſche Realprogymnaſium
beſtimmt Ein Oberlehrer aus Berlin iſt zum Vorſteher der
Anſtalt ernannt

Eilenburg 16 März Orig Mitth Der Müllergeſelle
Steinberg aus dem benachbarten Hainichen der kürzlich in
der Wagner ſchen Mühle hier durch Sturz von einem Mehllager
zu Schaden kam iſt heute uachmittag in der halleſchen Klinik
den erlittenen Verletzungen erlegen

Barby 16 März Orig Mitth Jn der hieſigen HolländerMühle ſtürzte ein Lehrling indem er ſich an den n dalen
vorüberfahrenden Gehilfen anklammerte mehrere Stockwerk
berunter ünd erlitt hierbei Schädel und Veinbrüche Der Gehilfe
erlitt mehrfach ſtarke Quetſchungen da der Fahrſtuhl bis zur Decke
emporging

Weimar 16 März Orig Mitth Morgen abend 71 Uhrtrifft Großfürſt Konſtantin von Rußland zu einem wyee
an Rotlich e gen Beſuche am Großherzoglichen Hofe hier
ein Jm Schoße des Großherzoglichen Kirchenrathes
wird zur Zeit die Frage berathen wie das übliche Geſchenkgeben
an die Geiſtlichen bei den Konfirmationen zu beſeitigen ſei Dieſe
Sitte pflegt ſowohl für die Geiſtlichen wie für die Eltern der
Konfirmanden die Urſache peinlichſter Gefühle zu ſein Die Sache
hat leider freilich ihre große praktiſche Schwierigkeit inſofern als
den Geiſtlichen dieſe Konfirmandenſpenden wenigſtens theilweiſe
in ihrer Beſoldung mit angerechnet werden

Eiſenach 16 März Wie in den letzten Jahren wird auch indieſem Jahre und zwar Mitte Mai Kaiſer Wilhelm Tun
Beſuche ſeines Großoheims des Großherzogs von Weimar auf
der Wartburg eintreffen um von hier aus Jagdausflüge in
das Waſunger bezw Zillbacher Revier zu unternehmen Wie
man annimmt wird die Kaiſerin ihren Gemahl nach der Wart
burg begleiten

Sulza 16 März Orig Mitth Der hieſige BahnhofsJnſpektor König ein kräftiger ſolider Mann We re
alt iſt infolge Her zſchlag es plötzlich geſtorben

Köthen 16 März Orig Mitth Die geringe Belterungszun ahme unſerer Stadt ſpiegelt ſich mich in dem

am en Wachſen der Schülerzahl unſerer Schulen
e So hat die Volksſchule die mehr als zwei Fünftel
ämmtlicher ſchulpflichtiger Kinder aufnimmt nabezu fünf Jahre
gebraucht um ihre Schülerzahl um 100 zu erhöhen Oſtern 1888

ſie 1439 Kinder heute 1553 ſie iſt alſo jährlich nur um
ren die Zunahmeel geringer Jn de kshier z Z unterrichtet 2768 Kinder t g Porot ten werden

Auf der GrubeBlankenburg a Harz 16 März
wurden heute früh 7 Berleute durchVol kmarskeller

eine Dynamitexploſion getödtet

Vermiſchtes
Prinz Heinrich von Preußen der Bruder unſeres Kaiſerse fürslich in Kiel in einem Wohlthaigle lstonzert des Sie

h k und des Offizier Geſangvereins das in der Marine

ne e en e e h de e4 re e el des künftigen Admirals dzörchen Marine fand ebenſo aufmerkſame le danke gu

Der Schnelldampfer Fü i 3r d Fürſt Bismarck traf geſtern früKAbr im Piräus ein die Reiſenden begaben ch et e
Heingeſu wup a e e en Erdbeben auf Zante

nſta herſchuß von tauſend Mert etes Konzert ergab einen Ueber

Ein muthmaßlicher Mord wird au s Spandau gemeldetan fand dort am Mittwoch früh in einem Wieſengraben den
rück gen eines 30jährigen Mannes in dem der Arbeiter Stein
en us Spandau erkannt wurde Obgleich an der Leiche Ver
Mag rn nicht gleich wahrgenommen werden konnten ſo nimmt
geiomn an daß Steinrück durch fremde Hand um das Leben
e ren ſei da in dem Graben niemand ertrinken kann Als

der i ordes verdächtig iſt der 30jährige Arbeiter Auguſt Deckert
worden er Spandauer Konſeryenfabrik arbeitet feſtgenommen

aniſt Steinrück und Deckert wohnten in demſelben Hauſe
diebtigte 8 Deckert wurde vor einiger Zeit wegen Geſtägel
rüc zu einer gerichtlichen Unterſuchung gezogen und Stein
laſſen d mit Bezug re wiederholt die Aeußerung fallenzeuge daß er ſo manches wiſſe und Hegen Deckert als Belaſtungs
Am üſtreten könne Das war Deckert zu Ohren gekommen

gittwoch morgen um ſieben Uhr holte er Steinrück aus
a deſimte ung ab und eine Stunde ſpäter wurde die Leiche

2e chueeſchuhen auf der Schneekoppe Wie in ver
ägerbat deren Garniſonen ſo ſind auch beim hirſchberger

Wiederhelt llon von Neumann während des vergangenen Winters
Uebüngen mit Schneeſchuhen vorgenommen und einige

der Mannſchaften haben darauf eine ganz bedeutende Geſchicklich
keit erlangt Am Montag unternahm n v Guſovius
mit 2 Lientenants 5 Oberjägern und 9 Gemeinen ſeiner Com
War einen Aufſtieg ins Hochgebirge um die Brauchbarkeit der
Schuhe auch an ſteileren Bahnen zu erproben Die Auffahrt er
folgte von Agnetendorf ans auf dem betretenen Wege nach der
Peterbaude Sie ging ſehr glatt von ſtatten und war in kaum
2 Stunden vollendet Zur Niederfahrt nach der auf der Mädel
wieſe gelegenen Spindlerbande brauchte man 30 Minuten Sehr
ſchwierig geſtaltete ſich indeß der Aufſtieg über die Sturmhaube
nach der Heinrichbaude Die ſteile Lehne der Sturmhaube war
vollſtändig vereiſt und es blieb nichts übrig als die Schuhe ab
zuſchnallen und mit Eisſporen und Eispickel in die Höhe zu
klimmen Von der Heinrichbande wurde die Fahrt nach der
Rieſenbaude fortgeſetzt nach einem Aufenthalte von 3 Minuten
ging es dann an die Erſteigung der Schneekoppe der ſich erheb
liche Hinderniſſe nicht entgegenſtellten Die Thalfahrt erfolgte
über die Schwarze Koppe, durch den Eulengrund und Mariens
ruh nach Schmiedeberg Die Schuhe leiſteten überall vortreff
liche Dienſte ja es wäre die Ausführung dieſer ſehr ausgedehnten
ver in ſo kurzer Zeit ohne ſie überhaupt nicht möglich ge

Ein Uhrenſchlucker Die Schrullen der Verrückten ſagtThe Medical Preß and Circular ſind oft wunderbar Eſn
L jähriger Mann mußte ſeiner Hallucinationen wegen in eine
Jrrenanſtalt gebracht werden Eines Tages beſuchte ihn ſeine
Frau dort Als die für den Beſuch erlaubte Zeit ſich ihrem
Ende nahte machte ihn ſeine Frau darauf aufmerkſam daß ſie
ihn verlaſſen müſſe Der Patient wurde nun r wüthend da
er glaubte daß ſie vor der Zeit gehen wolle Die Frau um ihn
zu beruhigen zeigte ihm ihre Uhr Der Patient ergriff ſie ſteckteſie in den Mund nnd verſchluckte ſie Der Arzt wurde darauf
geholt der Patient ſchien jedoch nicht im geringſten davon affizirt
zu ſein Der Magen wurde unterſucht aber nichts gefunden Am

Vorſchein

Madame Cottu welche augenblicklich die Heldin in Paris iſt
ſcheint nach dem londoner Truth ein ideal ihäßliches Weib zu
ſein Sie wird in dem genannten londoner Blatte von Frau
Crawford in folgender Weiſe beſchrieben Sie ſieht Louiſe
Ackermann ſehr ähnlich ſie iſt klein und hexenhaft Es würde
mich nicht gewundert haben ſagt Frau Crawſord wenn ich dieſe
kleine geſchmeidige Perſon auf einem Beſenſtiele durch die Luft
bätte reiten ſehen Jhre Augen ſind durchbohrend und man
braucht ſie nicht ſprechen zu hören um zu wiſſen daß ſie ein
hartköpfiges Geſchöpfchen iſt welches aus einer andern ſtärkern
Textur als alle Advokaten Gefangenen und politiſchen Zeugen
in der PanamaAffäre zuſammengeſetzt iſt Sie ſprach ohne zu
zögern klar und deutlich und zeigte große Selbſtbeherrſchung

Cholera Wie aus der Hafenſtadt Orient in der Bre
tagne laut pariſer Telegrammen gemeldet wird ſind daſelbſt in
den letzten acht Tagen 6 verdächtige Todesfälle vorgekommen
Geſtern ſollen 4 Erkrankungen bekannt geworden ſein

Eine Fenerbrunſt hat das deutſche Konſulat in Chicago theil
weiſe zerſtört die Archive ſind gerettet

Ein gefährlicher Gauner Albert Moureue iſt inNew York endlich dingfeſt gemacht worden Mourene s
Specialität war ſich in Wirthſchaften zu ſpäter Stunde mit

Gäſten in ein Geſpräch einzulaſſen ihnen ein Betäubungsmittel
ins Getränk zu ſchütten und ſeinem Opfer dann auf die Straße
zu folgen Begann ſein Tränklein zu wirken ſo ergriff der
Hallunke den Betäubten am Arnm ſchleppte ihn in irgend einen
verſteckten Winkel und beraubte ihn Am Sonntag abend
fiel dem Burſchen ein junger Deutſcher Arth Jung in die Hände
der erſt ſeit einigen Monaten in Amerika iſt Jung erinnert
ſich nur noch daß er zuletzt in einer Wirthſchaft an 26 Straße
ein Glas Bier trank und ſich dann auf den Heimweg begeben wollte
Am Montag früh wurde der junge Mann von ſeinen Wirths
leuten in bewußtloſem Zuſtande vor der Thür ſeines Zimmers
aufgefunden Ein Arzt erkannte daß Jung durch Anwendung
ſog Betäubungstropfen betäubt wurde Werthſachen und Ueber
rock die Jung am Abend zuvor getragen waren verſchwunden
und die Polizei wurde von dem Raub in Kenntniß geſetzt Die
Geheimpoliziſten Reap und Holland machten in der folgendeu
Nacht den als Betäubungsmann berüchtigten Mourene dingfeſt
und fanden Pfandſcheine vor die auf die dem Jung geraubten
Sachen lauteten

Gebrochener Eisſtoß Der große Eisſtoß in Rondont
Creek unterhalb Eddyville amerikaniſche Grafſchaft Ulſter
brach am Montag nachmittag wie ein Telegramm aus New
York meldet zuſammen Die ſämmtlichen Dampfer der
Cornell Geſellſchaft und 50 Kanalboote wurden den Fluß
hinuntergeſchwemmt und viele derſelben ſtark beſchädigt
Die Dampfer Pittſton und Adriatic deren Werth auf
36,000 Dollars geſchätzt wird haben ſolchen Schaden genommen
daß ſie wahrſcheinlich ſinken werden Das Ueberfohrtsboot
Transport wurde ebenfalls mit fortgeriſſen die Paſſagiere

retteten ſich jedoch indem ſie über Bord ſprangen und über die
ſchwimmenden Eisſchollen hinweg das feſte Eisfeld zu gewinnen
vermochten Der Geſammtverluſt ſoll ſich auf über 100,000 Doll
belaufen

Fernſprech Nachrichten
Berlin 17 März vorm 73/ Uhr

Berlin Die Finanzkommiſſion des Herren
hauſes trat geſtern wie die Kreuz Ztg mittheilt in die
Berathung des Etats ein und förderte denſelben ſo weit daß
bis Freitag im weſentlichen nur die Etats der Eiſenbahn
verwaltung des Miniſteriums des Jnnern und des Kultus
miniſteriums übrig bleiben

dem B zufolge der Palaſt des Auguſtus auf dem
Palatin freigelegt der Kaiſer wird dann als Erſter den
Palaſt des erſten römiſchen Kaiſers betreten

Letzte Telegramme
Berlin 17 März Jn Angelegenheiten der Viehmarkts

Verlegung hat nach einer Mittheilung der Voſſ Ztg
am Mittwoch eine Beſprechung ſtattgefunden bei der Vertreter

der des Jnnungs 7vorſtandes die Vertreter der beiden GroßSchlächtermeiſter
und eine größere Anzahl Ladenſchlächter anweſend waren
Man kam ſchließlich auf den Vermittelungsvorſchlag
den Sonnabend als Hauptviehmarkt für Rinder ſtändig
einzuführen und den Dienstag als Hauptviehmarkt für h

des Vereins der Vieh Kommiſſionshändler

Schweine und Kleinvieh feſtzuſetzen

Chriſtiania 16 März
es n i

tändigkeit innerhalb er Union nicht erfüllt Die Beerdigung findet Sonnabend den 18 März Nach
werden ſollten Dieſe Aeußerung ſei ganz natur F mittags 5 Uhr ſtatt
emäß der Erwägung entſprungen daß die Union e esediglich ein Mittel zur Erreichung vaterländiſcher Ziele ſei

16 Tage jedoch kam die Uhr per naturalem viam wieder zum

Rom Zu Ehren des deutſchen Kaiſerpaares wird La

igt Jm Storthing erklärte derStaatsminiſter Staatsminiſter Steen er habe am Montag
t ſo dargeſtellt als ob für den Fall daß die Konſu

lats Angelegenheit nicht geregelt würde die Auflöſung
der Union mit Schweden erſolgen werde er habe von der
Auflöſung der Union nur als einer zukünftigen Projektion

geſprochen wenn die Wegen Anſprüche auf Selb

Die ehemaligen Miniſter Roll und Birch ſprechen ihre Be
friedigung über die Ausführungen Steen s aus Ein Redner
erklärke daß auch er in der Union nichts ſehe als Mittel zur
Erreichung vater ländiſcher Ziele aber er erblicke in der
ſelben ein gutes und zweckmäßiges Mittel

London 16 März Unterhaus Bei der Berathung
des Kriegsminiſteriums erklärte der Staatsſekretär des
Krieges die Frage ob die Koſten für die nach Egypten ge
ſandten Truppenverſtärkungen von England oder Egypten
zu tragen ſeien ſei eine ſehr wichtige ſie ſei aber noch nicht
völlig erwogen Bei der Debatte über die Nachtragskredite
für das r hob der Kanzler des Schatzamteshervor die rrlärungen Wilſons auf der brüſſeler
Konferenz würden von der Regierung völlig gebilligt

Falls ar eine neue Konferenz zuſammentrete würden die
engliſchen Delegirten Jnſtruktionen erhalten dahingehend daß
die Anſichten der engliſchen Regierung in der Reſolution enthalten ſeien die vor wenigen Wogen im Unter

haus mit großer Majorität angenommen wurde

Meteorologiſche Station zu Halle

16 März 9 U ab 17 März 7 U mrg
Barometer Millimetker 744,8 744,9Thermometer Celſins 10,1 3,0Rel Fenchtigkeit 57 93Wind SW 4 SW 1Maximum der Temperatur am 16 März 1339 C

Minimum 17 März 49 C
h

Handels und Verkehrs Nachrichten
Blechpreise Nach einer Meldung aus Dortm und wurden die

Preise für Feinblech von 114 bis 115 A auf 120 A die Tonne
hinaufgesetzt

Allgemeine Deutsche Kreditanstalt in Leipzig Die
Bank stellt die von den Inhabern der alten Aktien seinerzeit nmieht
bezogenen 1708 Stück neuer Aktien 2,049,600 A betragend am 21 d
zum Kurse von 165 Proz zur öffentlichen Zeichnung

Die Tuchtfab rik Langensalza vorm Gebr Gräs er schliesst
mit 35,444 M Reingewinn wovon 11,932 M abgeschrieben und 2 Proz
16891 22 Proz Dividende gezahlt werden Die Aussichten für das

laufende Jahr werden als etwas besser geschildert
Neue Aktiengesellsehaft Die Humboldtmühle bei

Berlin wurde durch die Firma Cohn Rosenberg in eine Aktien
gesellschaft mit 1 Million A Aktien und 75,090 M Obligationen
umgewandelt Die Obligationen wurden von der Hildeeheimer Bank
übernommen

Wien 15 März Der Verwaltungsrath der Graz Köflaceher
Babnu unterhandelt mit der Regierung wegen Prioritäten Kon
ver sion Die Galizischeo Kronenagaleihe ist 26 Aal über
zeichnet

Zur Viebeinfuhr aus Schweden Stockholm 16 März
Das Journal Sydsvenska Dagbladet Snällposten in Malmö hebt her

vor dass seit dem 19 Jan Kein Fall von aphthöser Krankheit
unter dem Mieh in Schweden vorgekommen sei und fordert die
Behörden u schleunigst Aassregeln zu ergreifen um einer Ein
schleppung der Viebseuche vorzubeugen Geschehe dies nicht so be
stehe die Gefahr dass sich der deutsche Markt für Vieh aus Schweden
schliessen könnte Malmö 16 März Vom 5 April ab werden hier
am ersten Mittwoch eines jeden Monats Viehmärkte stattfinden Eine
besondere Mittheilung hierüber soll an die interessirten ausländischen
Viehhändler ergehen Zum Pransport des Viches nach Deutschland
werden zweckmässig eingerichtete Dampfer bereit gehalten ferner ist
die Direktion der Staatsbahn um PFrachtermässigung und um die Ein
richtung durcbhgehender Züge ersucht worden

London 16 März In der heutigen Wochen Versammliung des
Verwaltungsrathes der Bank von England theilte der Gouverneur
mwit dass die grosse Aajorität der Liquidations Garanten der Baring
Masse der Verlängerung der Garantie auf ein Jahr für ein Viertel der
ursprünglich festgesetzten Summe zugestimmt habe und dass die
Garanten eventuell der Garantie Verlängerung auf ein weiteres Jahr
zustimmen würden

Pelzhandel Auf der Londoner Pelzauktion wurden
amerikanische Zobel 50 Proz theurer als voriges Jahr verkauft

Madrid 16 März Die heutige Generalversammlung der Madrider
Allgemeinen Elektrizitäts Gesellschaft beschloss die Ver
theilung einer Jahres Dividende von 6 Proz Der Betriebsgewinn
beträgt 500,891 Pesetas gleich 12 52 Proz des Aktienkapitals die Zahl
der installirten Lampen ist während des Jahres 1892 von 13,000 auf
35,000 gestiegen

Dividenden Der Aufsichtsrath der Ascania chemisehe
Fabrikin Leopoldehball beschloss eine Dividende von 3 Proz
und Absechreibung von 7500 M auf das Gebäudekonto wie im Vorjahre

Der Aufsichtsrath der Metallwaaren Fabrik vormals Pr
Zickerick in Wolfenbüttel sehlägt 15 Proz Pividende vor
Wie im Vorjahre Die erste deutsche Patent Linoleumfaberiſk

zu Köpensek vewührt 15 Proz Dividende 1891 19 Proz
Buenos Ayres 15 März Telegr Gold agio 212,00
Rio de Janeiro 15 März Telegr Wechsel auf London 12

Wasserstünde, bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuehs
Frtern Brückenpegel 15 März 0,76 16 März 0,80 19
Weissenfels Oberpegel 2 12 56 t 2,80 4

do Unterpegel 0,96 1,12 16Halle UVnterhaupt 1ö März 12,10 17 März 2 16 e
Trotha do 1 2,54 r 2,64 10Alsleben Oberpegel 15 März à 2,55 16 März 2,53 2

do Unterpegel r 2,30 2,30 2Kalbe Oberpegel 2 76 r 1,73 2do Unterpegel tfliss tie
Moläau Iser Bger Elhe

Närz Fall Wuehs März Lall Wuebs
Budweis 15 0,20 30 Torgau 16 p2,821 2
Prag 2 1,261 6 Wittenberg t 3,26 12Jungbunzlau 6,42 9 Rosslau 2 F s8 11 11un 2 09,871 22 Barby 3,42 10Pardubitz 1,60 30 Magdeburg 3,90 14Brandeis 1,581 7 PTangermündel 8,88 2AMelnick r1,82 P Wittenberge 3,70 6 2Leitmerita 1,06 Dömitz Peg 3,27 4 2Aussig 1,6e PLauenburg 3,3881 4Dresden 16 C 60 u 8

Beobachtet nach amil DPepesechen der kgl Elbetrombau Verwaltung

Vahrtliefen vom 14 März
Saale Zwischen Meuschau und Sechkopau

Armins Ruhe
2,50 m bei

Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linke
ſür Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für
Fenilleton 2c Albert Herling ſämmtlich in Halle

R

Statt beſonderer Anzeige
Nach langen ſchweren Leiden iſt heute Nachmittag 5 Uhr

unſer einziges Kind unſer lieber guter
Walterim 3 Lebensjahre ſanſt in Gott entſchlafen Um ſtilles

Beileid bitten die trauernden ElternArthur Platz Bureauvorſteber und Fran
Anna geb Erbis

Bitterfeld den 15 März 1893



Neuheiten in ſchwarzen und farbigen
ſolide Qualitäten in reichhaltiger

Stets Reſter am Lager Schwarze Schürzeureſter

ileiderstoſſen
Auswahl Halle a S

empfehlen

1 Treppe hoch Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes

Sohnizo Petermann
Olearinsſtraſze 51

Conbrmalions egchente

e BederwanarenVPVrortemonnngies Cigarren Etuis
e bvrieftaſchen Briefmappen Schreib
e nmappen Einſchreib u Poeſie Album

e e Photographie Album
Brochen Medaillons Hals

S brtten Armbänder Ohrringe

d ehe
S Hnaarſchmntk a

Kämme Nadeln Pfeile
Spangen in Granate Koralle
Simili Golddonblé Nickel er

Größte Auswahl Billigſte Preife
Albin Hentze Sueerſtr 23 3 I
Provinzial Geſangbücher r gung en
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden von 1,75 an auch Taſchen
ausgabe ſowie Struenſee Geſangbücher empfehle zu billigſten
Preiſen

AIbäxa EHexatz Halle Schmeerſtr atte r

Zur Confirmation
vringe mein grofſtes Lager fertiger Anzöge in nur guter Oualität
gefälligſt in Erinnernng

Auch empfehle ich einen Poſten sehwange Cachemirs und
andere Kleiderstoffe billigt

Confirmanden Jackets in den neueſten Schnitten und
guten Stoffen

A R uustig
GHermannſtraße 5 geradeüber der Schule

WahreWunderkinder

erzieht man mit

Karl Koch Mährzwioback

Derſelbe bildet den Kindern geſundes
Blut ſtarken Knochenban und ſchützt vor
den Kinderkrankheiten

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30
und 60 in Carl Koch s Fabrikhygieniſcher Nährmittel Herren
ſtrafte und Helmbold Co eLeipzigerſtraße SF W Glaeser Gr Klausſtraße Roskoden Co Gr Steinſtr
Ernst Jenizselhz Leipzigerſtraße R Ssachse Am Friedrichplatz
Gebr Kircheisen Am bothan Schult Licbusech Magdeb Str

Garten Felix Sioli GiebichenſteinLeonhardts Drogerie Reilſtraße Steinbach s Adler Drogerie
Nonk Lorenz Gr Steinſtraße Königſtraße
Gi Osswaldd Geiſtſtraße J R Straessner Bernburgerſtr
F 4 Patz Gr Ulrichſtraße Georg Uber Gr Steinſtraße
a Pietsch Fa Schlüter söhne E Walther s Nachf SteinwegMerſeburgerſtraße Wiederos Nachf Am Markt
H Quaritsch Flora Drogerie Franz Zinke s Drogerie Wucherer
a Reichardt jun Giebichenſtein ſtraße

u

de Sa

F S W

Se
7 x

Ein großer friſcher
Transport

belgiſcher
wS S aG 3pann

Pferde
beſter Qualität

ſteht von Sonnabend
den 18 d Mts an
bei uns zum Verkauf

e Streng reelle
S counulanteſte

edienungzehrſoldevreiſe

S Grossmann Sohn
Von Sonnabend
den 18 März

ſteht ein

a Transports
7däniſchen Spann u Wagenpferde

unter den bekannt reellſten Bedingungen im
Gaſthof zum Ruſſiſchen Hof in Halle aS
Delitzſcherſtraße zum Verkauf

4

Neumarkt Schützen Gesellschaft
Der Rest der noch ausstehenden Gesellschafts Actien ist für aus

geloost erklärt Die Einlösung der Actien zum Nennwerthe muss bis
zum 1 Juli d Js beim Rendanten der Gesellschaft Herrn Carl
Schumann Gr Steinstrasse bewirkt werden

Eine fernere Verzinsung findet nicht statt
Halle aS den 12 Februar 1893

Der Vorstand der Feumarkt Schülfzen Gesellsechaft
Hugo Heckert

Die überaus groſzen Erfolge welche ich durch meine Akademiſchen
Lehr Curſe für f Damenſchneiderei erzielte haben mich zur
Gründung einer

Frauen Induſtrie u
Kunſtgewerbeſchule

veranlaßt Spezialfach bleibt feine Damenſchneiderei incl Confection
Maaßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden Anfertigen Sodann beginnen

1 Curfe für Putzfach und Tapiſſerie Unterricht in allen in dieſes
Fach gehörenden Artikeln

2 Curſe für WäſcheConfection Schnittzeichnen Zuſchneiden Hand
und Maſchinennähen ß

3 Curſe für Handnähen Stopfen Stricken Häkeln Sticken
Der Unterricht wird von nur bewährten Directricen unter meiner per

ſönlichen Leitung ertheilt Penſion zu mäßigem Preis auf Wunſch in der
Anſtalt Beginn der Curſe am 6 und 7 April

Um rechtzeitige Anmeldung bittet

Olara FIartäms Vorſteherin
Sophieuſtraſze 17 Wilhelmſtraßen Ecke

Nur wirklich gute Nähmaſchinen
kauft man wie vielfach anerkannt am beſten und billigſten
und unter gewiſſenhafter fachmänniſcher Garantie in dem

Nähmaschinen Special Geschäft von
E SCöm m Pechaniſer

I Dachritzgaſſe 1 den Kaiſerſälen gegenüber
Reparaturen an allen Nähmaſchinen werden von

mir ſelbſt in eigener Werkſtatt wie bekannt gut und billig ausgeführt
Die vielfach billig angebotenen Berliner Nähmaschinen

halte ich zum Vergleich am Lager und gebe ſolche zu 50 Mk ab

2 r

Gratulationskarten
zur Confirmation

empfehle
in geſchmackvollen Muſtern

Albin Hentze
Schmeerſtr 32 e
Für Wiederverkänfer

Steinkngeln
GlIas u Porzellankugeln
KreiselGummibälle
Cellnloid Horm bälle
Wollbälle
Schreibebücher
Federkasten
Stahlſfedern
Bleistiſte Federhalter
Gumemnisauger
Pathenbriefe
Giratulationskarten

Billigſte Bezugsquelle
Albin Hentze

Schmeerſtraße 32 r
Dorumenten

Mappen
in allen Größen von 2,75 bis 4 4

Contobücher
alle Größen und Liniaturen vorräthig

Billigſte Preiſe
Albin Hentze

S e W S9ren IIIvon 1 an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft ge
arbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto VnbekanntWerkſtatt u Lager für mathem phyſikal u optiſche Thee

Kleinſchmieden quervor

Norddeutſcher Lloyd
Bremen

Beſte Reiſegelegenheit
Nach Newyork wöchentlich dreimal

davon zweimal mit Schnelldampfern
Nach Baltimore mit Poſtdampfern

wöchentlich einmal

Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 7 Tag
mit Poſtdampfern 10 Tage

Nähere Auskunft durch

Bd Pitschke Halle a/S
B Weber Nanmburg
F G Menge Weißzenfels

e J

MNer dII 8gcbrochopastille 2n Zernuhe ein einunir Mal S 53
Mantfels Patenf

e men Wenn te urrvtende z
u Bunehiolkatanh gung a ah Ken denen

DieS Der Jaber Brauerei

V nene9egründet 1593
versendet von hervorragenden ärztlichen Autoritäten empfobler es

Sanitäts Bier
Preis pro Kiste excl Flaschen und Verpackung ab München

24 Flaschen Mk 10 50 lagen K 20
Das echte einzig und allein von der Eberlbrauerei hergestellte pasteurisirte

Sanitätshbier ist von hochfeinem Geschmack und Wegen seines grossen Malzextract
ehaltes sowohl für Reconvalescenten Blat und Fettarmo Bleichsüchtige Nerven

nke Abgemagerte Brust und Magenleidende selbst bei schwacher VerdauungJulius Gebhardt Baruth Mart
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Schmeerſtraße 23 r

an

Bücher
als

Cladden
Haupt

und Cassa
Bücher

empfiehlt

Aug Weddy
Leipzigerſtr 23

Man kauft
neue u gebrauchte Möbel jeder
Art ſowie Laden Comtoir und
Reſtaurations Einrichtungen in
griſtter Auswahl in den Verkaufs
allen vonHriedrich Peileke Geiſſſtt 25

a

Gänſefedern 60 Pfg

We

S e SS c

22 e

uene gröbere pr Pfd Gänſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Gans
fallen mit allen Daunen Pfd 1,50
füllfertige gut entſtänbte Gänſe
halbdaunen Pfd 2 beſte böhmiſche Gäuſehalbdaunen Pſd 2,50 4
ruſſiſche Gäuſedaunen Pfd 350
prima weiſe Gäuſedaunen P
4,50 von letzteren beiden Sorten

4 Pfd zum großen Oberbett völlig
ausreichend verſendet geg Nachnahme
nicht unter 10

Gustav Lustig
Berlin S Prinzenſtraſte 46

Verpackung wird nicht berechnet Viele
Anerkennungsſchreiben,

Ganz eich Jimmereinrichtung
mit Schreibtiſch eiſerne Geld
ſchränke Möbel Ladeneinrich
tungen neu und gebraucht

Thorſtrafße 56

Julius Wedel
Halle a8 Gr Ulrichstr 41

Ser ges
in braun blaugrau mode

Krau marimnewo für Gesunde ein unübertreftliches Stärkungs und Genussmittel
à Meter 3,30 4,20 8,20

Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beiblatt
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